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Wichtig für das Publikum.
Der Unterzeichnete, Dr. I- Marschall,

von Reading, Berks Caunty, bittet achtungs-
voll um Erlaubniß die Bürger des genannten
Cauiities und das Publikum überhaupt dar-

auf aufmerksam zu machen, daß er das Recht
von <soaS's patentirten, graduirten elcc-
tro-galvanischen Batterie und insulirte
Poles, zur Heiluug von Krankheiten, ge-
kanft hat

Der Uttterzeichuktt ist nnn völlig eingerich-
tet alle Diejenigen zn behandeln die an fol-
genden Krankheiten leiden: Fallende Krank-
heit, ParalystS oder Gchlagfiuß, Nerven-
schwäche oder Tic Doulerenx, chronischen
Ahknmatismus, Amaurosis oder Bliudhett,
Taubheit oder Harthörigkeit, Chorea oder
St. Veits - Tanz, Tetanus oder Backen-
krampf, Unverdaulichkeit, Asthma, Gicht,
Mutterplage und andere weibliche Krankhei-
ten, dnrch Anwendung dieses patentirten A-
peratus wird dies electro galvanische Flndi-
um znm erstenmale in die Gewalt der Men-
schen gebracht. Es kann in beliebigen Quan-
titäten zn jedem Theile des Körpers geleitet
werde», selbst zu dem Gehirn eines neugebor«
nen Kindes, mit völliger Sicherheit, ohne
Stöße in ihrem zarten Baue, nnd ohne eini-
ges unangenehmes Gefühl. Vom Stand der
Milde kaun der Operatör ihre Gewalt nach
Willkühr in einem Augenblicke vergrößern,
je uachdem ste nöthig sein mag, in irgend ei-
nem Falle, nm das elektrische Flndium nach
dem tiefste» Sitze eingewnrzelter Krankhei-
ten zn leiten, welche sonst ?»chts erreichen
kann, ohne den Patienten zu schade»; was
Alles nach den vollkonunensten, wissenschaftli-
chen Grundsätzen eingerichtet ist. Diese
Thatsache», nicht erwiesen durch etwas ttnge-
wiffeS oder Zweifelhaftes, sondern dnrcb die
unwiderlegbarsten Zeugnisse vieler respektab
ler Bürger, besonders dnrch verschiedene an-
gesehene praktizirendc Aerzte in Philadel-
phia ; welche bei der Operation nnd den Hei-
lungen gegenwärtig waren. Der Unter-
zeichnete war gegenwärtig nnd überzeugte sich
erst völlig, ehe er den Aparat kaufte; indem

er zugegen war wie verschiedene Patienten

operirt und durch diesen Aparar völlig gehtilt
wurden, die schon früher von den berühmte-
sten Aerzten in Philadelphia und Ren Port,
als unheilbar erclärt worden waren.

Der Unterschriebene wird in seiner Woh-
nung an der OstPennstraße, nahe dcr Eisen-
bahn. seinen Geschäften abwarten; täglich
von 9 Uhr Morgens, bis 9 Uhr Abends;
Sonntags ausgenommen.

I> Marschall.
Reading, December K. 3M.

Oeffcmlicher Berkauf.
von

Schätzdaren liegendem Eigenthm.
in der Stadt Reading

Ans Freitag den 23sten instehenden Decem-
ber soll zum öffentlichen Berkauf ausgeboten
werden (wenn es nicht vorher aus freier Hand
privat verkauft wird) am Hause von Heinrich
Weldy, Gastwirth in der Stadt Reading.

Alle jene Gebäude und Grundlorten, an der
Südseite vom Markt-Viereck an der Pennstra-
ße, in Reading, bekannt als das May-Eigen-
thum; begrenzt östlich durch den verstorbenen
Fridrich Smith, ESq., westlich durch John
Schwarz und eine 20Fuß Alle,). Dies Eigen-
thum wird in zwei Theilen oder im Ganzen
ausgeboten werden, wie es Käufern schicklich
sein mag.

Ei» zweistöckigtes steinernes Wohn-
Haus, mir Hintergebäuden, und ei-

backsteinernen Nebengebäude mit
No. 130, an der

Südseite dcr Pennstrasse, in Reading; enthal-
tend 00 Fuß Front und 270 Fuß in dcr Län-
gt, nahe bei der Eisenbahn ?Dies wird in zwei
Theilen ausgeboten werden.

Zwei Lotten Grund, von dreissig Fuß Brei-
te und 200 bis 257 Fuß in der Länge, gelegen
an der Südseite vom Turnpeik, ani Oberende
der Stadt, begrenzt durch Job,, Goodhart und
Madeira.

Drei Baulotten, jede von 20 bei 230 Fuß,
an der Westseite der vierten Strasse, in Rea-
ding, beinahe dcr Academy gegenüber.

? ? Ein zweistöckigtes steinerne«)
MUM Tvobnhaus am Eck der Penn« und

l»»i'M°9ten Strasse, mit einer Lotte Grund,
43 Fuß Front und 140

Fuß in der Länge.?Ebensalls zwei andere
Baulottcn grenzend an die obige, an der Penn-
strasse 24 Fuß Front und 140 Fuß in dcrLän
ge.?Desgleichen sechs Biulotten frontirend an
die 9te Strasse, von 20 Fuß Front und 140
Fuß in der Länge, welches Theile der Lotten
No. 175 und einem Theile von No. 174 sind.

Vier Gebäude und fünf Lotten Grund, an
der Südseite dcr Pennstrasse in Reading, wel-
ches Theile von den Lotten No. 540 und 547
sind, (srüher bekannt als Lindsay's Eigenthum)
?passend für Gebände eingetheilt.

! Zwei Auslotten an der Ostseite der sechsten
Strasse, fortgesetzt, enthaltend 00 Fuß Front,
jede, und 235 Fuß lang bis an eine Alley, be-
grenzt durch Lotten von Henry Bickley und nun
oder letzthin von Abraham Lyons.

Zwei Auslotten, No 138 und 139, begrenzt
durch die Walnut- und 7te Strrße; eint'diescr»
Lotten ist bekannt als Weingarten; auf der an-
der» ist eine Främ Scheuer, sie ist m Baulot-
ten getheilt, an der Walnut-Straße, und die-
jenigen längs der 7ten Straße oder dem Riegel»
wege sind sehr passend zu Kohlenhöfen.

Sechs Acker Hockley Auslotten, an derHock-
ley-Lane, grenzend an den Weg vom Schuylkill
Eanal, nahe Jacob Davis.?Diese Lotten sol-
len in Theilen der Reihe nach zum Kauf ausge-
boten werden.

Eine Hockley Auslotte, No. 70, an Lardner's
Lane ; enthaltend 5 Acker; begrenzt von God-
frey Eberle, Jacob Riegel und Andere.

Eine andere Hockley Auslotte, No 39, am
Centre Turnpeik und 3ten Straße; im Ganzen
oder in zwei Theilen.

Eine Auslotte an der Fortsetzung der oten
Straße, No. 142, enthaltend einen Acker, gren-
zend an Lotten von John Bickel und Hetty
High Ebensalls, eine Bassin - Lotte, am
Schuylkill-Flusse, liegend zwischen dem genann-
ten Flusse und dem River-Bank Wege; enthal-
tend etwa einen halben Acker, mehr oder weni-
ger ; südlich an die Ehesnut Straße in Rea
ding grenzend.

Das verschiedene Eigenthum wird deutlicher
beschrieben gezeigt beim Einsehen der Pläne und
kleinern davon gemachten Eintheilungen. Per-sonen, welche zu kaufen wünschen, werden es
zu ihrem Vortheil finden sich an den Unter-
schriebenen zu wenden, in dessen Händen sie die
verschiedenen Pläne finden können, und von
dem jede andere Auskunft, wegen den Bedin-
gungen des Verkaufs zc. erlangt werden kann.

Xickard Soone,
Agent für G. D. B. Keim.

Reading, December 0. 3m.

Grundeigenthum im Lande
Zum öffentlichen Verkauf.

Es wird zum öffentlichen Verkauf ausgebo-
werden auf Samstag den 24sten instehenden
December, am Hause von Heinrich Weldy, in
der Stadt Reading?-

1, Eine Bauerei von 1<53 Acker
vom besten Land, wovon etwa zwanzig Acker
mit Holz bewachsen sind, ein Theil gewässerte
Wiesen, das übrige Bauland und im hohen
Stande der Kultur, begrenzt durch Land von
Benneville Keim, Edward B. Hubly, John
Christian, und den SchuylkillFluß, bekannt als
die Schuylkill Bauerei. Die Verbesserungen
sind ein groß wohlgebautes steinernes
zweistöckigtes Wohnhaus und Kü-
che, steinerne Bankscheuer, 100 bei
42 Fuß groß mit den nöthigen
bengebäuden. Die Philadelphia und Reading
Eisenbahn geht durch dieselbe. Gelegen in Ere-
ter Taunschip, 5 Meilen von Reading, 1 Mei-
le vom Reading und Perkiomen Turnpeik und
in der Ansicht des Schuylkill Canals.

2, Eine Bauerci von Acker,
ungefähr 25 Acker davon sind mit Holz bestan-
den, 12 Acker gewässerte Wiesen, daS übrige
ist Bauland und in Felder von bequemer Größe

' getheilt, begrenzt durch Landereien von Zacob
Levan, Abraham Levan, der Fortsch Bauerei
und Andere. Die Verbesserungen sind ein zwei«

stöckigteS steinernes Haus, steinerne
»Mitschweizer Scheuer, Sprinqhaus,

Neider-Presse, Kleesaamen Mühle
und ein vortrefflicher

Obstbaum-Garten. Ein Wasserstrom
fließt durch die besagte Bauerei wor-
auf sich eine vorzügliche Wasserkraft"
befindet; gelegen inEreter Taunschip. 4 Meilen
von Reading, 1 Meile vom Perkiomen undße-
ding Turnpeik, eine halbe Meile von der alten
Phlladclphicr Strasse und ungefähr L Meilen
von der Philadelphia und Reading Eisenbahn.

3, Eine Bauerei von 281 Acker,
ungefähr Acker gewässerte Wiesen, ungefähr
5(1 Acker mit Holz bestanden, das übrige ist
Bauland, in bequeme Felder getheilt, grenzend
an die obige 200 Acker Bauerei, Jolm'Esterli),
Georg Bischoff und Andere. Die Verbesserun-
gen sind eine wohlgebaute Fortsch, >"> t zwei
Feuern, beinahe neu, Kohlen Haus, Schmidt«
schop, ein großes Wohnhaus, 2 bc-
queme Häuser für Arbeiter, Rauch
und Springhaus, Scheuer
Stallung. Es ist ebenfalls
Haus und eine scheuer auf einem andernThei«
le der Bauerei, schicklich für einen Bauer, gele-
gen in EMer Taunschip, 4 Meilen von Rea-
ding, eine halbe Meile vom Perkiomen und Re-
ding Turnpeik. 1 Meile von der alten Phila-
delpl>ier Strasse und etwa 2 Meilen von der
Reading und Philadelphia Eisenbahn.

Ächt Acker und 150 Ruthen Land
dicht mir Kastanien Bauhol; WN-
bestanden von 12 Zahr Wuchs, gele-
gen in Elsaß Taunschip, ij Meile
von Reading und ungefähr 300
vom Perkiomen und Reading Turnpeik.

3, Vier und fünfzig Acker und
141 Ruthen Sprößling Land, grenzend : Gul-
din, Jacob Levan, Benjamin Custer und John
Adams.

t», Zwei und zwanzig Acker und
99 Ruthen Sprößling Land, grenzend Daniel
Guldin, John Breiner und andere Ländereien
von G. D. B. Keim.

7, Vierzig Acker 13 Ruthen Spröß-
ling Land, grenzend an Jacob Dehart, Daniel
Herbein, Paul Baer und Benneville Keim.

ILin Hlindert sieben und dreissig
Acher 89 Ruthen Sprößling
grenzend an Benneville Keim,
Levan, Peter Hausum und anderes
Land von G. D. B. Keim. Dieses
Stück wird im Ganzen oder in Lotten verkauft
werden, wie eS Käufern gefällt. Die 4 letzt-
genannten Stücke liegen in Ereter Taunschip,
ungefähr 3 Meilen von Reading, nahe der al-
ten Philadelphier Strasse,

n, Gin Wohnhaus, tftü-
her Stohrhaus) Stall und Lotte
Grund an der Westseite der
ylkill, der Stadt gegenüber,
bewohnt von George Boyer, enthaltend unge-
fähr 1 Acker, grenzend an Land von Samuel
Bell und dem Schuylkill Fluß.

Der Verkauf beginnt um 1 Uhr Nachmit-
tags, an jedem Tage, und wird verkauft durch

Richard Zsoone,
Agent für G. D. B. Keim.

Reading, December 6. 3m. i

Schenffs Verkäufe,
von liegendem Eigenthum.

Zufolge verschiedener an mich gerichte
ter schriftlicher Befehle von Venditioni
Exponaö und Levari Facias, durch die
Court von Common Plea6 von Berks
Caunty, soll verkauft werden :

Montage, den 19. December, IL4S, um 10

Uhr Vormittags, an dem öffentlichen Hause
von Jacob D. Barnet, Nord ste Straße, i»
der Stadt Reading. B. C. Penn.

No. I. Eine Lotce Grund, gelegen in der
Stadt Reading, Berks Cauuty; begrenzt
westlich durch den Schuylkill Caual, nördlich
durch Eigenthum von Benneville Keim, öst-
lich durch eine Straße die nach Reese'sMüh-
le führt, und südlich durch Eigenthum der
Bank von Pennsylvanien, letzthin Brobst;
enthaltend in der Front an genannter Stra-
sse ungefähr IZ3 Fuss, auf der südlichen Sei-
te etwa 148, nördlich lLt>, und am genannten
Canal ungefähr 125 Fntz. Die Verbesserun-
gen sind ein zweistöckigtes backsteinrrnes
Wohnhans, Främ-Küche beigefügt, ein ein-

stöckigtes Främ Wohnhaus, Främ-Stall nnd
Stohrhaus, verschiedene Kalk-Häuser nnd
bequeme Landungsplätze längs der Lotte.

No. 2. Ferner, zur nämlichen Zeit und
Ort: eine Lotte oder Stück Grnnd, gelegen
in der Stadt Reading, B. C., auf der nörd-
liche» Ecke der Washington nnd 3ten Stra-
ße ; begrenzt südlich durch die Washington-
Straße, nördlich durch Eigenthum von
?, dm ch Eigenthum von John Moyer,nnd
westlich durch die Ate Straße; enthaltend an
der Washington Straße etwa 44, und an der
3re» Straße ungefähr lött Fnß Front.

No. 5. Ferner, zur nämliche» Zeit und
Ort: den gleichen nngetheilten halben Theil
zweier znsammcngrenzendrr Lotten Grnnd,
gelegen m der Stadt Reading, Bk's C.; be-
grenzt westlich durch Eigenthum von Zlnton
Bickel, östlich durch Eigenthum von Benne,
ville Keim, nördlich durch die West-Penn-
straße, und südlich durch eine 20 Fnß Alle»);
enthaltend in der Front an der Pennstraße,
jede Lotte 60 Fuß, und24o Fuß Tiefe. Dar-
auf ist errichtet ; ein einstöckiges backsteiner
nes Haus, Främ-Srall, eine Dampf Säge-
mühle nnd eine Främ-Scbreibstube.

No. 4. Ferner, zur nämlichen Zeit und
Ort: eine Wohnung und Strich Land, gele-
gen in Elsaß Taunschip, B. E., am Never-
sink Berge; begrenzt durch den Riegelweg,
durch Ländereien von Joseph Romich und
Anderer; enthaltend S 0 Acker SprössliugS-
land ; darauf befindet sich ein zweistöckigtes
Wohnhans und eine uiefehlende Quelle mit
gutem Waffer.

No. 5. Ferner, zur nämlichen Zeit und
Ort: den gleichen »»getheilten halben Theil
!von einem gewissen Strich Commons-Land,

gelegen in Exeter Taunschip, B. C., begrenzt
dnrcb Land von D. I. Bischoff, Joseph Hill
nnd Anderer ; enthaltend 14 Acker, mehr o-
der weniger.

Mo. 6. Ferner, zur nämlichen Zeil nnd
Ort: ein Strich oder Stück Land, gelegen in
Robeson Taunschip, B. C.; begrenzt durch
Land von John Moyer, John Old und An-
derer; enthaltend 20 Acker, mehr oder weni-
ger ; darauf befindet sich ein kleines Wohn-
haus.

No. 7. Ferner, zur nämlichen Zeit und
Ort: die nngetheilte Hälfte von einem Stück
oder Strich jand, gelegen in Bern Tannsch.
B. C.; begrenzt durch Land von Benjamin
Althaus, Samuel Althaus und Anderer; ent-
haltend etwa 8 Acker banbares Land.

No. 8. Ferner, znr nämlichen Zeit und
Ort: eine Wohnung nnd Strich Land, gele
gen in Bern Tannschip, Berks Canncy,gren-
zend an Land von John D. Hain, den Schu-
ylkill Fluß und andere Ländercie» ; einhal-
tend Isj Acker, mehr oder weniger; worauf
errichtet ein neues zweistöckigtes Wohnhans,
»eue steinerne Bankscheuer, ein einstöckigtes
Blockwohuhaus, 5 Kalköfen in gutem Zu-
stande, und große und bequeme Kalkstcinbrü-
cbe. Die Kalköfen und Brüche sind sehr be-
quem gelegen an den Nsern des Schuylkill
Flusses, mit einem großen und ausgedehnte»
Lager von den vorzüglichstcn Kalksteinen.

No. 9. Ferner, zur nämlichen Zeit und
Ort : eine Wohnung und Strich Land, gele-
gen in Bern Tannschip,Berks Cauncy; gren-
zend an Land von Wm. Hai», John Epler
und Anderer, enthaltend 14 Acker, mehr oder
weniger; worauf errichtet, ein Blockwohn-
hauszc.

No. 10. Ferner, zur nämlichen Zeit und
Ort: die ungetheilte Hälfte von einem Strich
oder Stück Land, gelegen in Eninru Taun-
schip. Berks Caunty ; grenzend au Land des
verstorbenen Samuel Bell, den Union Ca-
nal und Anderes, enthaltend 1 Acker Land,

worauf ei« neuer Stall errichtet ist. Letzthin
das Eigenthum von William SilvlS.

No. I.Ferner, zur selbe» Zeit nnd Ort:
Eine Wohnung nnd Strich Land, gelegen in
Bern Taunschip, Berks Caunty; begrenzt
durch Land von Heinrich Gaul, Abrh. Kißiu-
ger und dem Schuylkill Fluß, enthaltend 14
Acker, mehr oder weniger. Die Verbesserun-
gen slnd ein zweistöckigtes doppeltes Wohn-
Haus, große Schweize>schcuer, 4 große Kalk-
öfen und ein ansgedchnrcs Lager von Kalk-
steinen, bester Qualität, sehr bequem gelegen
auf dem Ufer dcr Schuylkill, i j Meile von
Reading, uud dcr Kalk wird von den Oefen
auf einer dazu angelegten Riegelbah» in die
Böte gefahren.

No. 2. Ferner, zur selbe» Ze»t und Ort:
Ein Strich oder Stück Banland, gelegen in
Bern Taunschip, Berks Caunty; begrenzt
durch Land von Peter Gaul, John Schnei-
der und einer öffentlichen Straße, enthaltend
10 Acker, mehr oder weniger.

No. 3. Ferner, znr selben Zeit und Ort:
Eine Lotte oder Stück Grnnd, gelegen in El-
saß Tannschip, Berks Caunty, begrenzt von
Land der Wittwe Braun, Abraham Kißiu.
Ger, der Schuylkill SchifffahrtSgcsellschafc
nnd dem Schuylkill Fluß, enthaltend unge-
fähr I Acker. Darauf ist errichtet ein zwei-
stöckigt doppeltes steinernes Wohnhans :c.

No. 4. Ferner, znr selben Zeit und Ort-
E ine Lotte Grnnd, gelegen in Elsaß Tauu-
schip, Berks Caunty; begrenzt durch Land v.
Hrn. Bnmmcr, Abraham Kiszinger, t.Schn»
ylkill Schiffahrtsgesellschaft und dem Schu-
ylkill Fluß, enthaltend l Acker, mehr oder
weniger. Darauf ist errichtet ei» zweistöckig-
tes doppeltes Främwohnhaus nnd eine Pum
pe zc. LetztherigtS Eigenthum von Adain
Schinehl.

Dienstags, deu 20. Decmber, 1842, um 1
Uhr Nachmittags, an dem Gasthaus? von
John Miller, Ost Pcnnstraffe, in der Stadt
Reading: Das schätzbare Eigenthum, gele-
gen in der Stadt Reading, bestehend ans ei-
nem jweistöckiqten backsteinernen Wohnhanse
und einem backsteinernen nnd steinerne» Ge-
bäude, als Gerberei benutzt, mit Grube» und
Hof dazu, Stall Zc, ?uud l(> Acker uud l>4
Rüchen Land, in unterschiedliche Lotten ein-
gefenst; begrenzt durch die Läudcreien von
Heinrich Boyer, Hnton Bickel, William
Weimer und Anderer, die Commons, die
Bittgemanstrassc uud die Readlug und Per-
kiomen Tnrnpcikstraffe theilt »as Land. Die
besagte Gerberei und Wohnnug, liegen be-
quem längs dem Turnpeik nnd ist gut geeig-
net für eine» Geschäftsplatz.-Letzther das
Eigenthum von Heinrich Connard.

Ferner, znr selben Zeit und Ort: Fünf an
einandergrenzende Baulotten, gelegen in der
Stadt Reading, begrenzt östlich durch die
Canalstrassk, südlich dnrch Lotte von Philip
Zieber, westlich durch den Schuylkill Eaual
und nördlich durch Lotte von William Wei-
mer ; enthaltend in der Fronte an der Canal
straffe, jede 20 Fuß, (zusammen 100 Fuß)
nnd in der Tiefe östlich und westlich ungefähr
17« Fuß, nummkrirt in James L. Dunn's
Plan von Banlotten mit No. 3S, 36, 37,
5,Y nnd Z9.-Letzther d«s Eigenthm der Berks
Cauuty Bank.

Mittwochs, den 21. December, 1842, nm
1 Uhr Nachmittags, am Gasthanse von Jo-

hann Thompson, in Robeson Taunsch.Berks
Caunty. : Eine Wohnnug, Fortsch uud
Strich Land, gelegen in Robeson Taunschip
Berks Cannty; grenzend au Land von Jo-
nathan Seidel, Giberaltar Fortsch, (jetzt ge
eignet von Simon Seyfert) des verstorbe-
nen John Beidler, und dem Schnylkill Ca-
nal. Die Verbesserungen bestehen aus einer
Fortsch mit zwei Feuern, einem neuen zwei-
stöckigten Wohnhaus?, 5 Lehnshäusern, stei-
nerne Scheuer, Scbmidtschop, Schreibstube,
2 großen Kalköfen am Canal, Springe und
Plimpe mit Waffer, alle» Wohnnngen de-
qnem gelegen, mit hinlänglicher Wasser-
kraft für die Fortsch:c-, enthaltend 150 At-
ter, mehr oder weniger, wovon 15 Acker
vortreffliche Wiesen, 50 Acker Holzland und
das Uebrige Banland ist. Alles im hohen
Stande der Cultur, zweimal überkalkt midi
uuter guten Fensen.- Letzthin das Eigenthum

von John Delcamp.
Donnerstags, den 22. December, 1842, um

l Uhr Nachmittags, am Gasthause von Mi«
chael Machemer, in Ruscombmanor Taun-
schip, B. C'ty.: ei» einstöckigtes steinernes
Wohnhaus, 20 bei 20 Fuss groß, uud ein
Strich oder Stück Laud, gelegen in RuScomb
manor Tannschip, B. C'ty.; begrenzr durch
Land von John S. Deager, Daniel Wentzel,
des »erstorbenen Daniel Udree, Balthaser
Tränt, Daniel Seyer und Anderer; darauf
befindet sich das oben beschriebene Haus, eine
steinerne Schener:c. Letzthin das Eigen-
thum von Charles Rhoads.

Freitags, den 23. December, >842, um 1
Uhr Nachmittags, am Gasthause von Tho-
mas Dunkel, in Langschwamm Taunschip, B.
C.: eine Wohnung und Strich Land, gele-
gen im gcnaniittn Langschwamm Tannschip;
begrenzt dnrch Land von Peter Bntz, Jacob
Trexler, Heinrich Peager, Mathias Tryon
nnd Anderer ; enthaltend etwa 8 Acker und 8
Ruthen. Darauf befindet sich ein einstöckig-
tes steinernes Wohnhans, Blockstall, und
Främ Schreinerschop, anch eine vorzügliche
Wasserquelle, 3 Acker sind Holzland. ? Letzt-
heriges Eigenthum von Charles Romich.

Eingezogen und in Erecution genommen
nnd wj,rd verkauft von

Daniel tLfkerly, Scheriff.
Reading, den 6. December 1842.

Proklamation.
Nachdem der Achtbare lohnSanks,Esq.

President der verschiedenen Eonrten vonEom-
men Pleas, des dritten GerichtSbezirke, be-
stehend aus den Caunties Berks, Northamp»
ton und Lecha, in Pennsylvanien. und Rich-
ter der uuterschiedlichen Courteu von Oyer
und Termmer, der vierteljährlichen Sitzun-gen und allgemeiner Gefängniß Erledigung,
in gedachte» Eannties, und Mathias S.Slei»
chard und William Addams, Esq's, Richter
der Courten von Oyer und Terminer, der
vierteljährlichen Sitzungen nnd allgemeiner
Gefängniß Erledigung, für die Richtung von
Haupt« und andern Verbrechen in gedachter
Caunty Berts, ihrem Befehl an mich ausge-
stellt haben, datirt Reading den 7. Novmbr,

Z> >«4Z,»orin sie eine Conrt vonEom«
mon Pleas der allgemeinen vierteljährlichen
Sitzungen Oyer und Terminer nnd allgemei«
uer Gefängniß Erledigung anberaumen, wel-
che gehalten werden soll zu Reading, für die
Canntv Berts, auf den ersten Montag
im nächsten Januar swelches den 2ten
des erfagten Monats sein «irdZ und welche
zwei Wochen dauern soll?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Eoroner, die grieden«richter uud Constabel
der gedachten Caunty Berts : daß sie sich zu?rsagt?r Zeit, um 10 Uhr Vormittags, mit
ihr?n Verzeichnissen- Registraturen, Unter-
suchungen und Examinationen und allen an-
dern Erinnerungeu einzufinden haben.um sol-
che Dmge zu thun, die ihren Aemtern zuthnn obligen.?Desgleichen Diejenigen wel-
che verbunden sind gegen die Gefangene» di«
in dem Gefängnisse der Caunty Berts sind,
oder bann sei» möge», gerichtlich zu verfah-
ren, so wie es recht sein mag.

Daniel iLsterkv, Echenff.
Scheriffs Amt» Sieading,>

December 6, 1842. j 4m.
"Gott erhalte die Republik l'

Aeilgeu uud Jurors, welche aufer«
sagte Eourc vorgeladen sind, werden ersucht,
Pünktlichkeit zn beobachten : im Fall ihre»
Ausbleibens werden sie in Gemäßheit de«
Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
auf besondern Befehl der Conrt bekannt ge-
macht, Daher alle Diejenigen, welchen es an-
geht, sich darnach zu richten haben.

Friedensrichter durchaus derCaun-
ty sind ehrerbitthigst ersucht Bericht von Ste-
cognizances uud Anklagen an einen der pro«
sequirenden Anwälde, Peter Filbert und I
Pringle Jones, Esq., einige Tage vor der
Conrt zu machen, so daß Bills zubereitet
werden mögen, für das Handeln der Grand
Jury und Parteien, Zengen und beiwohnen-
deJury keine Zeit verlieren.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila
Walzen Bsch. 85 88
Roggen " 53 50

Welschkorn ..
. .

" j 40 40

Hafer " 23 22

Flachsfaamen ....
" 1 50 i 37

Kleesaamen " 3 00 g 02j
Timothysaamen ...

" 250 250
Kartoffeln da 6 ...

" 25 30

Salz
" 56 50

Gerste " S 0 50
Roggenbranntwein . Gall. 22 21 j
Apfelbranntwein . .

" 25 30
Leinöl " 95 95

Waizen Flauer . . Faß' 450 4 12z
Roggen do " 3 0» 3 VN
Schinken Pfd. 7 6

Rindfleisch " 4 5

Schweinefleisch ..." 4 4
Unschlitt " K g

Faßbutter " 12 iv
Hickory Holz .... Klfr. 400 000
Eichen do. .. .

.
.

" 300 500

Steinkohlen .Tone 350 4 5,0

Gips i " 5004 50

Ueberaus wohlseil.
Weiße, rothe und gelbe Flanelle, Satti-

nettS uud Merinos just erhalten bei
U?. Seecher.

Handwerker und Arbeiter, erwachet!
Eine Versammlung der Handwerker und

Arbeiter von Reading soll nächsten Samstag»
an Major Ebner'S Gasthause, gehalten
werden, um Maßregeln in Erwägung zu neh-
men tnr Sicherung ihres Lohnes zc.

Viele Arbeiter.


